
Nr. 4, 25. August 2008

Brennpunkt
der IG Metall und der Betriebsräte bei der Continental AG

Weitgehende Zusagen für die Conti-Beschäftigten erreicht

Das Pokerspiel
ist zu Ende

Seit Freitag gibt es eine
gemeinsame Erklärung
der Schaeffler KG, der
IG Metall, der IG BCE und
des Konzernbetriebsrates
der Continental AG . Darin
sind noch einmal die für
die Arbeitnehmer relevan-
ten Punkte aus der um-
fangreichen und kompli-
zierten Investorenverein-
barung festgehalten. Die
Regelungen gelten unbe-
fristet und können frühe-
stens 2014 gekündigt
werden.

Die wichtigsten Zusagen für die Beschäftigten:

� Der Einstieg bei Schaeffler gefährdet keine Arbeitsplätze bei

der Continental AG

� Bestehende Vereinbarungen, Regelungen und Tarifverträge werden bestätigt

� Schaeffler wird nicht ohne Zustimmung des Vorstandes und des Aufsichtsrates

der Continental AG darauf hinwirken, daß die paritätische Mitbestimmung im

Aufsichtsrat der Continental AG abgeschafft wird.

Schaeffler wird ohne Zustimmung des Vorstands der Continental AG nicht dar-

auf hinwirken:

� dass es zu Standortschließungen oder zur Veräußerung von Divisionen kommt

� dass der Konzernsitz der Continental AG in Hannover oder zentrale Konzern-

/Divisionsfunktionen (z.B. Frankfurt oder Regensburg) verlegt werden

� dass die Flächentarifverträge von BCE und IG Metall und die Mitgliedschaft in

tarifgebundenen Arbeitgeberverbänden in Frage gestellt werden

Gemeinsame Erklärung mit dem Konzernbetriebsrat und
den Gewerkschaften IG Metall und IG BCE

damit endet die Übernahme-
schlacht für die Beschäftig-
ten der Continental AG mit
einem positiven Ergebnis.
Auf Druck der Arbeitnehmer-
vertreter im Aufsichtsrat hat-
te Vorstandsvorsitzender

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wennemer in der rechtlich
verbindlichen Investorenver-
einbarung zwischen der
Schaeffler KG und der Conti-
nental AG auch wichtige
Zusagen für die Beschäftig-
ten mitverhandelt. Zusagen,

die er bei der VDO-Übernah-
me selbst nicht geben woll-
te. Dies ist ein Erfolg, der nur
durch die gemeinsamen
Bemühungen der Arbeitneh-
mervertreter im Aufsichtsrat
und der beiden Gewerk-

schaften IG Metall und IG
BCE erreicht wurde. Nicht zu
letzt war auch die Unterstüt-
zung der Kolleginnen und
Kollegen in allen Betrieben
eine Stütze des Erfolgs.



Erfolg für Interessenvertre-
tung und Gewerkschaften
Die getroffene Vereinbarung
ist ein Erfolg für die Be-
schäftigten der Continental
AG, die Interessenvertretun-
gen und ihre Gewerkschaf-
ten. Es gibt bisher kein Bei-
spiel dafür, dass ein Groß-
aktionär, der weniger als 50
Prozent der Aktien besitzt
eine Vereinbarung mit den
zuständigen Gewerkschaf-
ten und dem Konzernbe-
triebsrat trifft. Das ist jetzt
erstmals gelungen.

Die in sieben Punkten ge-
machten Zusagen bieten
sicherlich keinen absoluten
Schutz, aber sie minimieren
die Risiken und sind ein
Rahmen in künftigen Aus-
einandersetzungen.
Die Erklärung kann als Zei-
chen gewertet werden, dass
der neue Großaktionär be-
müht ist, einen kooperati-
ven Stil mit den Beschäftig-
ten, Betriebsräten und Ge-
werkschaften anzustreben.

Wir brauchen Vertrauen in
die Zukunft unserer
Arbeitsplätze
Die jetzige Continental
Automotive GmbH und frü-
here Siemens VDO Automo-
tive AG hat turbulente Zei-
ten hinter sich. Nicht nur der
mal geplante Börsengang
und der dann überraschen-
de Kauf durch die Continen-
tal AG haben Spuren hinter-
lassen, es folgten Maßnah-
men zur Integration in den
Conti-Konzern und ein
„überraschend erforderlich
gewordenes“ Restrukturie-
rungsprogramm der Divisi-
on Powertrain. Maßnah-
men, die derzeit noch nicht
abgeschlossen sind. All die-
se Aktivitäten haben dazu
geführt, dass viele Beschäf-
tigte die Firma verlassen
haben. Umso wichtiger ist
es nun, dass schnell wieder
Ruhe einkehrt und wir wie-
der Vertrauen in die Zukunft
gewinnen können.
Die von Schaeffler gegebe-
nen Zusagen werden dazu
beitragen. Bei dem Kauf von
Siemens VDO wurden uns
vom Conti-Vorstand keine
derartigen Zusagen gege-
ben. Allerdings erwarte ich
nicht, dass sich der extreme
Ergebnisdruck auf die Be-
legschaft durch den neuen
Hauptaktionär Schaeffler
verringern wird. Auch Scha-
effler wird darauf drängen,
die hohen Schulden der
Continental AG zu reduzie-
ren und beste Ergebnisse zu
erwirtschaften.

Aus dem Größer ein
Stärker machen
Mit dem Einstieg von Scha-
effler bei Continental be-
ginnt eine neue Ära. Zwei ei-
genständige Konzerne sind
bisher durch Zukäufe von
mehreren Einzelgesellschaf-
ten nebeneinander enorm
gewachsen und stehen sich
heute Hand in Hand gegen-
über. Es ist noch gar nicht
klar, wie sie aufgrund der
Unterschiede zusammen-
wachsen sollen. Continental
hat weltweit 150.000 Be-
schäftigte, davon werden
51.000 vom KBR Conti ver-
treten. Bei Schäffler sind
von den 66.000 Beschäftig-
ten weltweit 30.000 über
den KBR Schaeffler organi-
siert. Für die Arbeitnehmer-
vertretungen gilt es ein
gemeinsames Dach zu for-
men, wofür es noch kein
Beispiel oder Vorbild gibt.
Für uns gilt es, aus dem
Größer werden auch ein
Stärker werden zu gestal-
ten. Ich freue mich auf diese
Herausforderung und wün-
sche allen den Mut auch
neue Wege der Zusammen-
arbeit gemeinsam aufzu-
bauen.

Chancen für eine neue Form
der Zusammenarbeit nut-
zen
Wir kennen Herrn Dr. Neu-
mann seit vielen Jahren als
kompetenten Manager im
Automotive-Bereich, als ver-
lässlichen und kompeten-
ten Gesprächspartner, der -
bei allen Konflikten - Ge-
werkschaften und Betriebs-
räte akzeptiert hat. Herr
Neumann hat jetzt die Chan-
ce, nach der konfliktreichen
"Ära Wennemer "eine neue
Form der Zusammenarbeit
zwischen dem Vorstand und
den Arbeitnehmern einzu-
führen. Es liegt an ihm, ob
er diese Chance nutzt. Na-
türlich wird es auch in
Zukunft Konflikte geben.
Entscheidend ist, ob auf bei-
den Seiten der Wille da ist,
tragfähige Kompromisse zu
finden. Es geht um unsere
Arbeitsplätze und unsere
Tarifverträge. Wir sind be-
reit, mit dem neuen Vor-
stand zu kooperieren.
Gleichzeitig sind wir aber
auch in der Lage, Konflikte
offensiv zu führen.
Die IG Metall und die Be-
triebsräte der IG Metall
konnten im "Übernahme-
Poker" mit Schaeffler Posi-
tionen der Arbeitnehmer
erfolgreich einbringen. Dies
gelingt um so besser, je
mehr Beschäftigte Mitglied
der IG Metall sind. Deshalb
möchte ich alle bitten, die
noch nicht IG Metall Mit-
glied sind, über eine Mit-
gliedschaft nachzudenken.

Hartmut
Meine,
Aufsichts-
ratsmit-
glied der
Continen-
tal AG und
IG Metall
Bezirkslei-
ter in Nie-
dersach-

sen und Sachsen-Anhalt

Hans
Fischl,
GBR-Vor-
sitzender
Automoti-
ve GmbH,
Standort
Regens-
burg

Erwin
Wörle,
GBR-Vor-
sitzender
Conti
Temic,
Standort
Ingolstadt,
und Mit-
glied des
Aufsichts-
rates

Michael
Iglhaut,
GBR-Vor-
sitzender
Conti
Teves,
Standort
Frankfurt,
und Mit-
glied des
Aufsichts-
rates



Herr Dr. Neumann und Herr Dr. Geißinger: Wir nehmen sie beim

Arbeitnehmervertreter im
Aufsichtsrat, Betriebsräte
und Vertrauensleute der IG
Metall werden die zukünftige
Unternehmenspolitik, die
jetzt maßgeblich von Scha-
effler beeinflußt werden
wird, weiterhin kritisch be-
gleiten. Die getroffenen Ver-
einbarungen haben für uns

einen hohen Stellenwert -
wir sind bereit zu einer kon-
struktiven Zusammenarbeit !
Die Beschäftigten wollen
Arbeit und eine sichere Exi-
stenz. Sie wollen den Erhalt
der Standorte und gute Ar-
beitsbedingungen.
Eigentum soll dem Wohl der
Allgemeinheit dienen - so

steht es in unserem Grundge-
setz. Nicht geschrieben steht,
dass Eigentum zu Riesenpro-
fiten für Großanleger ver-
pflichtet.
Wir werden uns weiterhin
immer dort zur Wehr setzen,
wo Arbeitsplätze auf dem
Altar der Gewinnmaximie-
rung geopfert werden sollen,

wenn unzumutbare Ar-
beitszeiten und Arbeitsbe-
dingungen verlangt werden
und wenn der Arbeitsdruck
ins Unendliche steigt. Die
IG Metall und ihre Mitglieder
stehen für “Gute Arbeit” und
gutes Entgelt. Mit einer star-
ken Gewerkschaft im Rücken
ist viel möglich.

Herr Dr. Neumann und Herr Dr. Geißinger: Wir nehmen sie beim Wort

Handelsblatt und andere Reaktionen
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Jetzt eintreten! Gemeinsam sind wir stärker.

Dr. Karl-Thomas Neumann ist Nachfolger
von Manfred Wennemer

In der Aufsichtsratssitzung am 23.8. wurde Dr. Karl-
Thomas Neumann zum Vorstandsvorsitzenden
benannt. Er war bisher Mitglied des Vorstandes der
Continental AG und zuständig für die Divisionen
Chassis und Powertrain.
Die neue Funktion des stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden wird Dr. Alan Hippe übernehmen. Er
ist für PKW-Reifen und ContiTech zuständig; bis zur
kurzfristigen Neubenennung eines Finanzvorstan-
des ist er auch für diesen Bereich weiter zuständig.

Herr Dr. Neumann und Herr Dr. Geißinger: Wir nehmen sie beim

WortGemeinsam geht es besser
Liebe Kolleginnen
und Kollegen,

die Schaeffler - Gruppe
steigt mit vier Vertretern
in den Aufsichtsrat der
Continental AG ein. Es ist
nicht zu vermuten dass
sich die bisherige Politik
der Continental AG da-
durch grundsätzlich än-
dern wird. Der geschlos-
sene Vertrag ist ein Erfolg
für die Beschäftigten - die
geplanten und bereits an-
gekündigten Restruktu-
rierungsmaßnahmen im
Rahmen der VDO-Integra-
tion sind damit aber nicht
vom Tisch.

Gemeinsam müssen wir
dafür sorgen, dass im zu-
künftigen Unternehmen
die Interessen der Be-
schäftigten, die Anerken-
nung der geleisteten Ar-
beit und die Teilhabe am
Unternehmenserfolg ein
größeres Gewicht bekom-
men.
Dabei ist wichtig, dass die
Beschäftigten ihre Inter-
essenvertretungen unter-
stützen.

Betriebsräte, Vertrauensleute und Ge-
werkschaften gemeinsam vertreten mit
Erfolg die Interessen der Beschäftigten
> Deshalb jetzt Mitglied werden !




